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Ämlliche, Theil.
3 c . k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Eutschlicßuua, vom 1. Dezember d. I . dem
ScktionSchcf dcs Justizministeriums Dr. Auto» H Y e
Ritter von G l u n c t nach Ma lade der Allerhöchsten
Verordnung vou, 10. Oktober 18<i5 als Stellvertreter
des InstizuiinistcrS dic Oberleitung und Aufsicht übcr
sämmtliche Strafanstallcu in den nicht znr uugarischcn
Krone gehörigen Königreichen und Ländern mit Ein-
schluß dcr Straf- und Untersuchungsgefängnisse bci dm
Gerichten allcrgundigst zu übertragen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom A. Dezember d. I . den
Oberstaatsanwalt Dr. Joseph Ritter r>. W a s c r von
dcr Stelle cincS ObeistaalSanwalteS zn entheben und
ihn in das oberlandcSgcrichllichc Richterkollegium zn
übersetzen befunden.

Sc. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 1. Dezember d. I . dem
Kurator dcS österreichischen Museums für Kunst und
Industrie Ferdinand F r i c d l a n d in Anerkennung sci«
„cS vicljährigcn verdienstlichen Wirkens zur Förderung
dcr Kunst nud Industrie den Orden dcr eisernen Krone
dritter Klasse taxfrei allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Sc. l . k. Apostolische Majestät habcu mit Aller-
höchster Entschließung vom 1(). November d. I . dem
cvangclifchcu Schullchrcr in Modern Joseph S t u r iu
Anerkennung scincö mehr als fünfzigjährigen verdienst«
lichcn Wirkens im Lehrfache das silberne Bcrdicnstlrcnz
»lit dcr Krone allcrgnüdigst zn ucrlcihcu geruht.

Dic tölligl. kroatisch-slavouischc Hofkauzlci hat dic
Supplcutcn am Essekcr Gymuasinm Johann R a d c t i c
NNd AndrcaS K o d r i c zu willlichcn Gymnasiallehrern
an dc,scll>cn Vcyranslalt ernaniN.

die innere gehemmt, als das Umgekehrte stattfand, Wenn
das Fcbruarsystem dc», Ungarn zurief, es tonne warten,
so war dies lein so großer Fehler, als zu glauben, c?
sei stark genug, die Welt auf sich warten zu lasscu.

Endlich haben wir au dieser Stelle auch das Ur>
theil cincö sehr einflußreichen BlattcS, das Urtheil der
„Revue des dcux moudes," wenigstens wegcn seines
Glunotons zu zitircn. Eugene Forcade, ein Maun,
den man bclauntlich eben so wenig reaktionärer Ten»
dcuzcn, als cincr besonderen Hinncignng znm östcrrcichi'
schcn Kaiserreiche beschuldigen kann, äußert sich über die
innere Lage Oesterreichs wie folgt:

Dic in Wien durch das Scplembcrpatent einge-
schlagene Politik bleibt sich selbst treu und scheint uns
fortwährend das Vcrlraueu der fltisiumgen Geister zu
verdienen. Dicsc Politik wird offenbar in den größten
Gebieten des Reiches, in Ungarn, in Galizicu, in
Böhmen, günstig aufgenommen. ES wäre sehr erfreu«
lich, wcnn sie durch die Arbeiten dcr Landtage sanltio«
nirt würde. DaS Werl, welches man nulcrnommcn, ist
gewiß ein schwieriges, weil es sich darum handelt, das
Reich alS ciuc Art von Födcrativstaat zu tonstiluircn.
)ic Zcntralistcn gelangen leichter zu ihrem uumittcl«
arcu Ziele, wenn sie dic Gewalt in Handen habcu;
ic Gewalt hält in dcr That, für den Augenblick wenig«
teus, jcdcn Widerstand nieder. Dic Bildung cincr
Föderation dagegen bedarf des Beistandes allcr Parteien
lnd muß dic entgegengesetzten Tendenzen nicht erdrücken,
ondern durch Ucbcrrcduug au sich zichcu und iu Ueber«
instimmuug bringen. DaS Inlcressc dicsrö Versuchs
oird sich iu den Berathungen dcs ungarischen Landtags
ouzcnlrircn.

Die freisinnige Opposition in den deutschen Pro°
linzcu scheint zu glaubcu, daß die ucuc Politik mit
!iucm Aufgeben dcö toustilulionrllcn Prinzips in Ocstcr«
-eich gleichbedeutend Ware. Wir glauben daS Gegen-
te i l . Da cö sich darum handelte, den lange» Wider«
,'lalid UnnarnS durch Uclicrlcdung zn dl'cchcn, so unlhte
»an allerdings dic Bclsusslin» snopcndilcn, wclchc fi ir
>cn lingaiischcn PatriotiöinliS dcr S lc in dcs AnstoßcS
var; aber wenn erst dcr Beitritt Ungarns gewonnen
st, werden alle endgültig festgestellten provinziellen In«
stitutioucn sich in ciuer allgcnicincncu Ncichsvcrfassuug
oordinircn müssen, in welcher den berechtigten Ansprn«
chcn dcr deutschen Liberalen ohne Zweifel Genüge ge«
Ihau wcrdcn wird. Wir wiederholen es, dicfc Ncor«
ganisalionSarbeit ist cin sehr verwickeltes, sehr delikates,
unvermeidlichen Vcrzögernngcn unlcrwolfcucs Wcrk, aber
der leitende Gedanke und daS Zie l , welches man vcr»
folgt, sind chrcnwcith nnd verständig und cin gntcr
Erfolg aufs iuuigstc zu wüuschcu. Derselbe würde von
vcrschicdcucu Standpnnttcu cifrculicheKonfcqucnzcn haben.
Wir wcrdcn dann auf der politischen Szcuc Europa'S
jcuc Ungarn wiedersehen, wclchc fiir dic Politik und
ür die Freiheit so wohl begabt sind, mit dcm glän-

zenden Edclmuth ihrer Gesinnungen und mit ihrer eigen«
thümlichcu Beredsamkeit. Eiu wirklich freier Staat,
wird Oesterreich in der Bewegung dcr modernen Gc>
scllschaftcn einen hervorragenden Platz einnehmen. Es
wird sich friedlich dcr Ausbeulung seiner reichen ökono-
mischen Hilfsmittel widmen, dcr langen Unordnnng
sciner Finanzen ein Ziel setzen, sich von dcr burcautla«
tischen Rontiuc befreien nnd durch Handelsverträge mit
der guten industricllcu Praxis vcttraut machen. Die
Haltung dcs Ministeriums ermächtigt uns zu der Hoff«
mmg, daß cS ähulichc Resultate im Auge habc.

7 . 3 W n g des krainischcn ssandlazcs
am 6. Dezember.

Anfang um halb 11 Uhr.
Dem Hnnsc präsidirt der Hcrr Landeshauptmann

Freiherr von Eodclli.
Seitens dcr Regiern,,«, anwesend: Sc. Exzellenz

der Herr Statthalter Frcihcrr von Bach und dcr k. l .
Hcrr LaudeSrath Roth.

Dns Sitzungoprolotoll wird genehmigt. An dcr
Tagesordnung stcht obenan dcr Bericht des Komitee's
für dic ncuc Gcmcindcordnuug nnd Ocmciudcwahlordnnng.

Berichterstatter Baron A p f a l t r c r n beginnt da-
mit, das; sich das Komitcc zunächst in dcr Ansicht, zur
Ncrathuug dcö gauzcu bezüglichen Gesetzentwurfes kom-
pctcut zu scin, gcciuigt habc; daß jcdoch iu dcr wcitcrn
?ragc, ob cS zweckdienlich sci, den Entwurf in seiner
vollen Ausdehnung einer neuerlichen Berathung zn unter-
zichcu, odcr dieses lediglich in Bczua, anf den tz. 24 dci
Rcgicrungsvorlagc zu thun, da dieser allein in dcr vou.

Laudtagc beschlossenen Fassung beanständet worden «st,
dic Ansichtcn dcr Komitccmitglicdcr dcrart getheilt waren,
daß fiir die Beantwortung im letzteren Sinne uur eine
Majorität vou l) Stiuuncn gegen 4 sich ergab. Wäh-
rend die Minorität mit Hinweis auf die Erfahrungen,
wclchc in dcn dcnachbartm Kronländcrn über das dort
bcrcits in Wirlsanitcit aetretcne Gcmcindcgcsctz gemacht
worden sind, für ersprießlich hiclt, an mchrcrcu Partien
des Gesetzes Aenderungen vorzunehmen und betonte, daß
die Autonomie dcr Gemeinden dnrch dcn im Gcsctzmt
würfe vorgesehenen OrganisnillS nicht gehörig gewahrt
wcrdc und daher cinc ncuc Regierungsvorlage anzustreben
sci, — machte die Majorität gcltcnd, daß dic bisherigen
in dcn vorhergehenden ;wci Sessionen gepflogenen Be-
rathungen dcS Gcmcindccicsctzcs für dcrcn Gründlichkeit
vollkoinmcnc Beruhigung gewähren, und nichts versäumt
worden sci, um jcncS Gcsctz insoweit dcn Bedürfnissen
dcS Landes anzupassen, als es dic Grenzen gestatten,
wclchc dic im RcichSgcsctzc vom 5. März 1802 enthal-
tenen und als Norm geltenden Grnndzügc dcs Gemeinde-
wcsenS gczogcn habcn. UcbrigcnS scicn die dicSfallS in
dcn Nachbarländern ncmachtcn Erfahrungen nicht ver-
läßlich, wcil es sich nilr dcmn ermessen lassen werde, ob
daö Gcmcindcgcsctz entspreche, wcnn die ncue Organist-
rung dcr Admuiiftrativ^ und Justizbehörde,, durchgeführt
scin wird und somit die Wechselbeziehungen sich erprobt
haben wcrdcn, wclchc zwischen dcn Gemeinden und dcn
neu zu krcircndcn Behörden bcstchcn.

Auf Gruud dcsscn gcht dcr Majoritätsantrag vor-
erst dahin, dcr hohe Landtag wolle dcn im Komitee be-
obachteten Borgang, woruach die Berathungen über das
ncuc Gcmcindcgcsctz auf dcu tz. 24 nnd dic bezüglich
AngclobungSsormcl bcschränlt wurden, n,ulhcißcii.

Abg. S v c t c c bezeichnet vom Etandpunttc dcr
Minorität dic von dcr Majorität dcs Komitcc'S ncltcnd
gemachten Gründe für optimistisch und als bloße Oppor«
tnnitlUSrücksichtcn.

Er wolle nicht in Zwcifrl ziehen, daß dcr Land-
iaa bemüht war, ciu möglichst uolllomnicueS Wcrt zu
leisten. Dcunoch müsse zugcgcbcü wcrdcn, daß oft nach-
hlncln bessere Ansichten und geläuterte Idccn zum Durch«
bruch lomincn lönncn, wie dieses selbst die „cue Gesetz,
gcbnng mit ihrcn Nachlragsverordnungen lehre.

Ferner glaube cr, daß man au dcm vorliegenden
Gesetzentwürfe Aenderungen in, Interesse der Autonomie
anbringen tönnc, ohne dic von, RcichSgcsrtzc vom 5, März
1^62 bezeichneten Grenzen zu überschreiten. Auch habc
die Ncgicrnng selbst seit dcr vorjährigen Berathung des
Gcmcmdcgcsctzcs einen andern Standpunkt ciiMnommcn,
einen Standpunkt, welcher der Dezentralisation und
Autonomie günstig und daher nicht unbenutzt zu lassen
sci. Selbst die Einwendung, daß sich das in Frage
stehende Gcsctz erst nach Durchführung dcr neuen Orga«
nisirung wird beurtheilen lassen, sci nicht stichhältig, in-
dem dic Orgauisiruug höchstens auf dcn übertragenen
Wirkungskreis dcr Gemeinden einen Einfluß übcu lönnc.

UcbrigcnS wäre damit, daß mehrere Partien des
Gcmcindcgcsetzcs in ncucilichc Berathung gczogcn wer-
dcn würden, lein besonderer Zeitverlust verbunden, und
cö slchc nichtö dagegen, daß für dcn Fal l , als bcan-
tragtc Acndcrnugcu die allerhöchste Sanktion nicht cr-
hallen würden, die Sanktion des vorliegenden Gesetzes
angesucht wcrdc.

Dic Minorität glaube ihrcr Pflicht nachzukommen,
ludcm stc im Interesse dcS LaudcS dcr Autonomie das
Wort spricht und cin entsprechendes Gcsctz befürwortet.

Man crwägc dic im Nachbarlandc Stcicrmart mit
dem bcrcits eingeführten ucucn Gcmcindcgesctzc acmachtcu
Erfahrungen.

Man hat cs als unzureichend gchmdcn nnd strebt
Idcc dcr ÄczirlSgclueinden

an. Auch sei mcht außer Acht zu lasscu, daß cbcu dic
Rcgicruugsvorlagc übcr dic ucue Tcrritorialcinthcilunc,
cmcn AnhaltSpuutt zu weiterer Berathung dcs Gcmeiudc'.
gcsctzcs darbiete.

Sc. Excellenz dcr Herr l. l. S t a t t h a l t e r rm.
Pfichlt dic Annahme dcS MajoritätSanlragcS.

Dic RcgirrungSvollagc sci iu dcm Sinne vorgc^
bracht worden, daß mit Bclassung dcS nicht bcanslän.
dctcn ThcilrS dcS GcmciudcgcsctzcS lediglich der tz. 24
dcS GcmcindcgcsctzcS und dcr angehängten AugclobungS.
formcl mit dcr RcgicruugSfafsuug in Einklang gebracht
wcrdc. Dic Abwcichnng sci dic bekannte, mid die Rc
ssicrnng habc bcrcits erklärt, daß durch dic allgemeine
Bczichuug auf dic bestehenden Gcsctzc in dcr Angclo-
bimg dcS Gcmeiudcvlllstandcs auch dic PcrfossungSgc«

^ sctzc mitocrstnndcn sind und daß dic Angclobungsformcl
auch m dcm Gcmcmdcgcschc für dic übrigen Länder

Nichtamtlicher ElMl. Z
Laibach, 7. Dezember.

Dic „Allgcm. Zeitung" beschäftigt sich in einem
trefflichen Artikel mit dcu iuncrcu Aufgabcu Oesterreichs.
Das Fcdruarsystcm sci nicht im Stande gewesen,
diesen Aufgabcn zu genügen; obschon cS sich auf das
Oklobcrdiplom gründete, gehören doch beide Theile dcr
Verfassung sehr verschiedenen politischen Systcmcn au.
Wolle mau darin cin Uebel schc» — und cs licge aller«
dingö darin ein Uebcl — so bleibe nichts übrig, als
redlich an der Lösung dcS Widerspruches mitzuwirken,
im Ucbrigcu aber sich mit dcm öffenilichcu Recht Eng«
laudö zu ttöstcn, wclchcs aus fo vielen iukougrucntcn
Thcilcu besteht. Wie das aber auch bcmthciU wcrdcu
möge, die Wogen des Kampfes scicn wcdcr mit dcm
Ollobcrdiplom noch mit dcm Fcbrnarstalnt besänftigt
gewesen, nud cbcn so wcuig hätten dicsc StaalSrcchtS-
banle» einen hinreichende!, Fluthbrcchcr gebildet. „Dazu
fehlte namentlich dcm letzteren, welches alö späteres Weil
das ergänzende und entscheidende wurdc, dic Tüchtigkeit
dcs Gefildes. Aiau lain, m der Unlci schcidung, Ab»
greuzung, Znsammcnsctznug und EnlstchungSart dcs eu-
gcrcn uud "wcitcrcu Rcichölathcö zwar die gute Absicht,
abcr auch die Uusichcrhcit iu der Ausführung nicht vcr-
leuucn."

Dennoch tmrfc das Fcbruarstatut nicht nls eigent-
lich zcutraliftlfcl, dctrachtct weiden. Hcntralistisch sci nur
der Geist dcs Fcbruarsystcms, vou welchem das Statut
auf feine Weife ,'uttrprclirt wird. Das Reich zm:, ein«
fachen Staat zn machen, sci das offcu bctanulc Zicl
diese« Geistes, und die Partei, welche sich vou dcmscl.
Im, lcilcn läßt, dcr österreichische Doppelgänger dcr
großprcußischcu, oder — was dasselbe sagt — dcr klein«
deutschen Partei im außer-österrcichischeu Dcutschlaud —
die Schwester dcr iu Dcutschlaud soacnanutcu gothai-
scheu Partei.

Der Geist dieser zc,'tralislisch-großöstcr,cichischcu
partc, ließ so wenig eine Lösung dcr ungarische,, wic
,-. .^"lichen, und so wcnig dcr poluischcu wie dcr ila«
' > ' " 3ragc zu. Dicö ist dcr eigentliche Kardinal-

ii Wi!>" s^" Acnrthcillmg derselben. Ih r System trat
. ' "'pu'ch mit dcr ganzcn europäischen Bewegung

3 ^ 6 ' ' ' ^ "sUnktmäßig auf dic iuucrc Politik dcS
nic^ulucl. No immer dic auswärtige Politik ciucn

"Ncljwuug lichmcu wolllc, sah sic sich viclmchr durch
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nach dcr Fa^ung dcr Legierung ausgenommen jci. Wcnn
null dcr hohc landtag geneigt sci, lici Beibehaltung der
anderen Gcfetzartikcl, welche bereits in früheren Sessio-
nen überprüft nnd angenommen, auch von dcr Regierung
nicht beanständet wurden, auch den tz. 24 nach dcr Regie»
rnngsfassnng anzunehmen, so sci daS Zustaudckommcn
des Gemcindcgcsctzes gesichert und tonne die allerhöchste
Sanktion sogleich erwirkt werden.

Was daö Minoritätsgutachtcn anbelangt, wornach
das Prinzip dcr Gemeinde-Autonomie nicht gehörig ge-
wahrt sci, bemerken Tc. Exzellenz, daß diese Autonomie
im vorliegenden Gcmcindcgesetzc vielmehr in ihrer ganzen
Konsequenz und Schärfe durchgeführt sei.

Dcr selbständige Wirkungskreis, d. i. derjenige,
in dein die Gemeinde iunerhalb der bestehenden Gesetze
mit freier Selbstbestimmung auorouct und verfügt, sci
liberal ausgestattet uud nur durch die bestehenden Gesetze
licschräutt. Die Regierung habe sich jeder Entschciduugs-
Kompctcuz im selbständigen Wirkungskreise bcgcbcu, und
cs gehe die Äcrufuug gegen Beschlüsse des Gcmcindc-
Auoschusses im selbständigen Wirkungskreise an den
Landcsansschuß.

Eiuc Ausuahmc mache nur das Strafrccht, das
im übertragenen Wirkungskreise geübt werde, weil cs
cili Ausfluß des SouvcrünitütS-Rechtes ist.

Die >toustituirung dcr Gemeinde gehe auf freier
Gruudlagc vor sich. Mehrere Gemeinden können sich
zu einer einzigen tonstituircn; cs ist zulässig, daß sich
mehrere Gcmciudcu im selbständigen und im übertra-
genen Wirkungskreise zur gemeinschaftlichen Geschäfts-
führung vereinigen, cs ist auch die Trennnng einer ver-
einigten Gemeinde möglich.

Die Gemeinden wählen frei ihre Vorstände, ihre
Berathungen sind öffcutlich, sic gcnicßcu ciuc frcic Ge-
barung in ihren Angelegenheiten.

DaS Aufsichtsrccht der Regierung beschränke sich
dahin, daß die Gemeinden ihren Wirkungskreis nicht
überschreiten nnd daß sie nicht gegen die Gesetze vor-
gehen. Beschlüssen dieser Art werde dic Vollziehung
nntersagt.

Ucbergchcnd anf den zweiten Theil des Minoritäts-
Gutachtcns - - wornach eine Rcgiernngsvorlagc ange-
strebt und durch welche das Prinzip der Autonomie in
der ganzen Gliederung der politischen Verwaltung ge-
sichert werde — bemerken Sc. Exzellenz, daß nach der
Ausführung des Herrn Vorredners hicbei beabsichtigt
werden dürfte, zwischen den Gemeinden uud dem Land-
tage cm Mittelglied zu setzen und sohin eine ncuc Körper-
schaft mit autonomen Befugnissen zn schaffen.

Dieses Mittelglied, unter dem Namen Bezirks-
Vertretung, sei nach dem Gesetze vom 5. März 1865
allerdings zulässig, jedoch habc sich dcr Landtag in cincr
früheren Session gegen Einführung derselben, als nach
den Landcsvcrhältuissen nicht nöthig nnd dein Lande ucue
Lasten verursachend, ausgesprochen. Wenn auch diese
Ablehnung keinen Grund abgebe, um nicht neuerlich auf
jenen Gegenstand znrückzntommcn, so müssc doch darauf
anfmcrksam gemacht werden, daß nach dem Wortlantc
des jetzt geäußerten Wnnsches, „daß die Antonomic in
der ganzen Gliederung der politischen Verwaltung durch-
geführt werde," ein mehr ausgedehnter Wirkungskreis für
die cvcntncllc Bezirksvcrtrctnng gewünscht werde, als
diese in dem Gesetze vom 5. März 1805 vorgesehen ist.
Nach diesem Gesetze gehören nämlich in den Wirkungs-
kreis dcr Vczirksgcmcindcn alle inneren, dic gemein-
samen Interessen dcs Bezirkes nmfasscndcn Angelegen-
heiten, zu welchen durch Landesgcsetz noch hinzugefügt
werden kann; die Uedcrwachung, daß das Stammgut
und das Stammvcrmögcn dcr Gemeinde nicht geschmä-
lert werden, die Bcstätignng wichtiger, insbesondere den
Haushalt dcr Gemeinden berührcndcr Gcmcindcattc, der
Entscheidung über Ncrufuugcn gegen die Beschlüsse dcs
OcmcindcausschusscS in Gegenständen des selbständigen
Wirkungskreises. Von den Antragstellern werde offenbar
cin erweiterter Wirkungskreis erwartet, ein Wirkungs-
kreis, ausgestattet mit dcr Gcstion dcr dcrmaligcn poli-
tischen Behörden.

Ob die Regierung gcueigt sei, zu einem solchen
Wirkuugskreisc dcr eventuellen Bezirksvcrtretuna. ihre
Zustimmnug zu gebcn, dazu sei der Herr Statthalter
keine Erklärung zn geben ermächtiget und er werde darum
dcn Gegenstand nicht näher erörtern. Abcr auch wenn
eventuell einc Vczirksvcrtrctuug ins Leben treten sollte,
sei das Znstandekommcn des Gcmcindcgcsetzcs nicht aus«
zusctzcn, cine Vezirkövcrtrctnng sci unmöglich ohne cin
geordnetes Gcmeindclcbcn und zn einem solchen sei cs
nöthig, daß cin lebenskräftiges Gemcindcgesctz endlich
in praktische Wirksamkeit komme. Er müsse also auch
von diesem Gesichtspunkte auö die Annahme deS Gc-
mcindegesetzes angelegentlichst empfehlen.

Abg. Dr . T o man schließt sich im Grundsatze den
Ansichten dcs Abg. Svctcc an und übergeht zur Be.
sprcchuug dcS Wesens dcr Autonomie, indem er anf die
freie Gemeinde als die Grundlage des freien Staates
aufmerksam macht.

Die kundgegebenen Intentionen der gegenwärtigen
Regierung berechtigen zur Aunahmc, daß die Autonomie
in voller Ausdehnung zur Gcltnng kommen werde, und
es erscheine daher angemessen, daß auch der hohe Land«
tag jcncs Prinzip sich cigcn mache. Die Autonomie habe
übrigens die große Wichtigkeit, daß sie zur Lösung der

zwischen dm Ländern dies« und jenseits dcr Lcitha ob-
schwcbeudcn staatsrechtlichen Frage am sichersten führt,
ludcm cbcu durch dieselbe die Vcrfassungöuuterschiedc dcn
natürlichsten Ansglcich finden.

Die wünschcuswerthc Autonomie dcr cucutucllcn
Vczirksuertretungcn schwebt ihm in dcn ungarischen i!o»
>nitatcn vor, übcr welche die Rcgiernng nur als oberste
Aufsicht nnd Gewalt slchcu soll, damit die Wirksamkeit
dcr Bczirtsucrtrctung nicht cinc dem Staate nachthciligc
Nichtung einschlage. Für die Uebernahme dcr Admiui»
stratiugefchäftc soll ras Land auS dem Staatsschätze daö
nöthige Einkommen erhalten.

Abg. K r o m c r bM-citct zwar dic Berechtigung dcs
Hauses zur ucucrlichcu Äeralhuug dcs Gcmcindcgcsctzcs!
uicht, hält cS jedoch nicht für zeitgemäß. Mau foll uicht
cm drittes Ma l dasselbe Wcrl beginnen uud sich der
Gefahr aussetzen, daß cs nochmals verworfen werde.
Waren die früheren Berathungen grüudlich, fo sci ciuc
neuerliche Berathuug dcs Gcmeiudcgcsctzcs iu scincr
ganzen Ausdehnung oder in einzelnen Partien nicht noth»
wendig. Waren sie cs nicht, und crklärc man dies, so ist
dicses cine Anklage, die der Redner als ungcgründct
zurückweisen müssc.

Abg. Dr. S l l p a n unteriiüyt ren Mcijorilätsantrag
mit der Begründung, paß die gegeniuärlig, Regierung
das NeichSgeslt) vom 5. März 1802 beibehalten habe.
weshalb anzunehmen sei, raß oiesellie die in jenem Ge-
seßc enthaltenen Normen für die lhrigen anerkennt und
Daher eine ucuerlichc al'weichcnde Vchandlung des Ge-
mciüdcacscßcS auf Orfolg uicht zu rrchne» hade» dürsic.

Abg. D l . Costa glaul't mit Rücksicht auf das
Programm der neuen Neuerung, welches anf Dezen»
tralisatio» und Alltonomie lame, dal! eö ein günstiger
Zcilpnnkc sei, um eine freie Bewegung der Gemeinde
anzustreben.

M^sehen vlin Abänderungen des Gemeindegcsches.
die nach dem mehrzitiiten Reichö r̂scße möglich sinr,
handle es sich jedoch vorzüglich um die Vezirröucrtre-
tungen, die ins Leben zu rufen wären und t»!e l)el dcr
Ntdigirung deS GemeindegcsehcS im Auge zn bebal-
ten seien. Die Vorfrage belreffcno die Vezirks'Ver-
trclllngen müsse vor Allem erörtert wcrdeu. Wenn
keine audere Aenderung des G'srßcö zulässig wäre, so
sci es wenigstens die, welche jcuc Vorfrage ciforoert.
Neoncr ist dennoch für dcn Mmorilälsantrag,

Nachdem Abg. S v e l e c für jenen Anlrag noch
einmal das Wort genommen hat, ueNheitigt der Be-
richterstatter Varon Avfaltrcrn mit Zusammenfüssun.i
aller Gegenreden in langer Allsführung den Ma^niäiö'
anlrag, welcher namentlich w d»r Opportunilät ^>pfte,
daß endlich ein Gememdegejeh für Krain zur Änlilil)-
nung eines geordneten OcmeindeiebenS zn Slanoe
komme, wobei er insbesondere lcn von der Minoriläl
gestellten Allernatioantrag. wornach Aoanoeruugcu dcS
Gcseycs anzustreben un!' für dcn Fall der Erfolglosi.l'
keit die allerhöchste Sancliou für den uolllcgludeu Eol-
wnrf anzusuchen wäre, alö einen Vorgang bezeichnet,
welcher der Wune eines legiölaliven Körpers nicht an»
Ü«mcssen wäre. Nenn tinc VezilkSvcrtrelnng für zweck-
mäßig erachtet werde, so stehe es frci, einen oerlci An>
trag einzubringen.

Der Antrag der Majorität des Gtmeindegfsey'Ko-
mitee'S wurde l»e< namentlicher Abstimmung mit einer
Stimmenzalil von 1!) gegen 13 angenommen.

Desgleichen der Schlußantrag vcssellien Ausschns.
ses. daß der §. 24 deS Gemeindegesrheg, sowie die ein-
schlägige Angelobungsformel in der NcgiernngSabfassung,
dann die bezügliche Negierungsvorlage in ihrer Gänze
angenommen und für die Redalllon nnd lloucnische
Tmirung derselben ein Ausschuß von fünf Mitgliedern
eingesetzt werde.

I n dieses Komitee werden die Abgeordneten Suc-
tec. Dechant Toman, Dr. BlelweiS, Koren und Ros-
mann gewählt.

Endlich als Schriftführer werden die Abgeordneten
Gultmann und Svetec ernannl.

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung w«r<
den veitagt.

Schluß der Sitzung um halb 2 Uhr.
Nächste Sitzung SamStag.
Tagesordnung: die nicht zur Behandlung gelang»

ten Gegenstände der heutigen Tagesordnung, dann der
Ausschußantrag wegen der Rückwirkungen dcs Septem»
berpatenteS.

Oesterreich.
W i e n , 4. Dezember. Die französische Regierung

hat soeben dem hiesigen Kabinct ihren Danl ausdrücken
lassen, daß man hier so bereitwillig auf die Beschickung
einer Choleralommission in Konstantinopel eingegangen
ist. Französischerseits werde man hiczu einen Diplo-
maten entsenden, und zwar dcn Grafen Lalemagnc, dcr
früher längere Zeit LcgationSsckrclär in Konstantinopcl
war; Oesterreich wird durch ein Mitglied der Inter-
nuntiatur und nebstdem wahrscheinlich durch dcn dortigen
Gesandtschafts. Arzt vertreten fein. (Frdblt.)

Lemberg , 2. Dezember. Die Geschäftsordnung
droht auch für den galizischcn Landtag vcrhänguißvoll
zu werden. Da der jetzt zur provisorischen Aouahmc
vorgelegte, von Dr. Smolka ausgearbeitete Cutwurf die
Bestimmung nicht enthält, welche dic Glschäftösprache

des Landtages sein soll, das ruthcnischc Mitglied deS
Landesausschußcs, Bawrotvöli, jedoch nach dcr Ansicht
der Polcn zu wcit gegangen war, indem derselbe die
blos für die Disknsfion gleichberechtigte ruthenischc Sprache
als Berichterstatter zur parlamentarischen erhob: so hatte
dieser Vorgang gleich unmillclbar cincn Protcst dcr
„Äazcta narodowa" hcruorgcrufcn, und dic stürmische
Sitzung vom ^0. zeigt, daß sic hicmit nnr dcm polni-
schen Gedanken Ausdruck gegeben. Graf Bortowski eröffn
ncte dcn Kampf mit der Erklärung, daß cs dcs Land«
taa.es unwürdig sci, durch ein furchtsames Umachcn dcr
Sprachcnfragc dcn Fricdcn zu crtaufcn. Cr müssc daher
verlangen, daß die GcschäftSord.iung ausdrücklich die
Bestimmung cnlhallc: dic polnische allein sci dic offi-
zielle Sprache dcö Landtages. I n gleichem Sinne spra-
chen sich auch Skrzynsti nnd Graf Adam Potocki ans,
Ersterer mit Berufung auf die Wiener Verträge, oer Zwcitc
untcr Gcltcndmachnng, daß der Landtag als moralische
Person nach Anßcn nur Eincr Sprachc sich bedienen
könne. Bei solchen Acstrcbnngcn, wclchc nicht so schr
ciucn parlamentarischen Bortheil, als vielmehr die Herr-
schaft des Poloniömnö in Galicn überhaupt zum Zwecke
haben, ist cs natürlich, daß dic Wortführer dcr Rnthc-
ncn in cncrgifchcr Wcise gegen die von dcn Polcn bc-
liebte Interpretation dcr nationalen Gleichberechtigung
Einsprache erhoben, indcm sic den Satzungen dcS histo-
rischen Rechtes unb dcr Wimcr Verträge die wiederholten
Gewährleistungen Oesterreichs cntgcacnst-lltcn. Dic Ab-
wehr trng allerdings das Gcpränc dcr Erbitterung nnd
Gereiztheit; doch die Nulhcnen scheinen cbcu die gauzs
Ungnnst ihrer Lage zu fühlen, da ihnen nicht dic glei-
chen geistigen Mittel wie dcn Polcn zu Gcbotc stcheü
und sie doch, aufgeschreckt durch das zuversichtliche Auf-
treten dcr Polcn in cincr Frage, die für dic Ruthcncil
cinc Lcbcnsfragc ist, z»m Anfgcbotc aller ihrer Kräf"
sich nothgcdrungcu schcn. Ih r Unwille crrcichlc dcn hoch'
sten Grad, und sic wolllcn schon dcn Saal ucrlassc",
als Graf Bortowski unter dem Vorgeben, scine miß-
verstandenen Acnßcruugcn zu vcrdcutlichcn, sich in so
cj,-trauaganlc hislorisch.politische Deduktionen verlor, daß
cr schlicßich dcu RuthcnismuS gegenüber den Polcu
auf cinc gleiche Linic mit dcr Nationalität stellte, wclchc
dcr Wicncr „Hans>Iö'rgcl" untcr dcn Deutschen rcprä'
sentirt. Dabei hielt cs selbst Dr. Smolla nicht für gc-
rathcu, überhaupt cinc Ansicht anozusprcchen, nnr c i l l M
i r , dic Ursache weshalb die Sprachcnsragc in dcr M
schäftsordnnng nnbcrühtt gcblicbcn, crsl bci dcr Spc<
zialdcbatlc angcbcn zn wollen. „Ezas" nnd „Gazcta
naruduwa" tadeln zwar dcn Thcil dcr Rcdc Builulul!'
tl'ö wo cr zu weit n, dic nlte Geschichte Ul,d dn3 alle
Rccht Polcn« zllrückgcc,riffc„, adcr in Ganzen finden sie
doch seine Ausführungen ganz vorzüglich. Dann wollc»
dicfc Organe nichts Anderes sagcn, als daß sic i<"
Grunde herzlich froh sind, daß sich ein entschlossener
Mann gefunden, welcher dcm RnthrniSmuS mit osfcncM
Visir cntgcgcn tritt. „Haölo" übcrnimint dagcacn dic
Atolle dcs Vermittlers. Es geißelt mit scharfen Worten
die polnischen Frieocnsstöier und beklagt dic versuchte
Vergewaltigung dcr Ruthcncn, denen Niemand das Rccht
habc, cinc andccc Nationalität anfzudisputircn, wenn
sic sich selbst als R'ulhcncu fühlen. Doch kaum dürfte
diese Stimme untcr dcn Polen viel Anklang finden.

A g r a m , ö. Dezember. I m „Voltsfrcund" voi"
Z. d. lesen wir Folgendes: I m Laufc dcS hculigcu
Vormittags halte Sc. Eminenz cinc längere Bespre-
chung mit den» Vize<Hofkanzler IcllaöiV: und mit Baron
Oxegovi6. Daß Kardinal Haulil uä ml^iuncluin vor-
dum ru^iuin berufen worden sei, ist cinc müßige nnd
widersinnige Ausstreuung, ebenso ist an dcu Rücktritt
dcS Banns, wovon gleichfalls zn lcscn war, nicht z»
dentcn. Sc Majestät hat bcidc hohe Würdenträger an
scin Hoflager bcrufcn, um ihren Rath iu dcr kroatischen
Landtags» Angelcgcnhcit cntgcgcnznnchmen. Dic bcson»
dere Audienz, in dcr sie empfangen wcrdcn, ist sür hcnte
iiiachmittags 2 Uhr angesetzt. Eine Auflösnng dcS Land-
tages, dcr in seiner Majorität cinc cbcuso gemäßigte,
als loyale Haltuug beobachtet, stcht nicht in Aussicht'
DaS Programm dcr Antifnsionistcn, das sowohl ^
Antonomic des LandcS, als dic Machtstellung des Rä'
chcS im Auge hat, scheint dcn Beifall dcr Rcgicrni'6
zu habcn. Dic Gcacnpartci, dcrcu Abgesandte als sol^
bekanntlich cinc Audicnz nicht crlaugtcu und zu erlangt
kcinc Aussicht habcn, wird mit ihrcr Beschwerde, vo"
deren Grundlosigkeit die Rcgicruug übcrzcugt scin fo^
an den Landtag selbst verwiesen wcrdcn. Die La"d'
tagS»Majorität soll fest entschlossen sciu, dcu La»t>^
zu verlassen, falls von dcr RcgicrungSscitc Eingriffe ^
dic Landtags-Gcfchäftsordnung gemacht würden.

Ausland.
T u r i n , 2. Dezember. Ich habe Ih>,c" heute Etwas

von besonderer Wichtigkeit mitznthcilc". ES dürfte
nämlich, wie ich ans bcstcr Quelle erfahre, d,e ncnc<
stcns so oft angckündigtc nnd wicvcr dcmcnt,rtc Hclra
des Kronprinzen Humbert (nicht dcs Prinzen AmadäuS)
mit dcr russischen Prinzessin Manc von Lcnchtcnbcrg
denn doch, und zwar säM ' " ^urzc, zur Thatsache
wcrdcu, worauf denn daS junge Ehepaar scincn lilcl-
bcndcn Sitz vorläufig in Neapel aufschlagen wcrdc. »v°
indcsscn die Großfürstin von Rußland, Mnttcr dcr Ära« ,
die prächtige Villa Dcmidcff angekauft hatte, '^lan
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erzählt sich hier, daß die Tochter Maximilians von
Lcuchtcnbcrg ihrem königlichen Gemal cinc Mitgift von
einer imd einer halben Mil l ion Franken jährlicher Rente
zubringe und daß ihr künftiger Schwiegervater, der sich
in permanenter Gcldnoth befindet, darüber entzückt fei,
daß die von ihm im Schweiße scincö Angesichtes ge-
habten Mühen, den eigenen Thronerben untcr dic Haube
zn bringen, nach so vielen mißglückten Versuchen endlich
einmal von Erfolg gekrönt worden seien. Der König soll
mit dem Hause Lonc bereits cinc Anleihe von drei
Millionen tontrahirt haben, um die Kosten der mit
größtem Pomp zn feiernden HochzcitSfcsllichlcitcn decken
zu können. I n offiziösen Kreisen ist im Augenblicke die
Parole ausgetheilt worden, daß diese neue Kombination
auf dem Gebiete politischer Heiraten ganz im Sinne
Kaiser Napoleons erfolgt sei und seinen ganzen Beifall
siir sich habe. . .

M a d r i d , 4. Dezember. I n Folge der Haltnng
der Großmächte in dem chilenischen Konflikte wurde
Admiral Pareja in ncnen Instruktionen angewiesen,
gegen die Neutralen möglichste Rücksicht zu beobachten.

M e x i k o , ^. November. Dic Stadt MatamoraS
war uon cincr Aandc Abenteurer nntcr Anführnng eines
gewissen Eocobcdo bedroht worden. Die Fregatte
„Magellan" und die Avisos „Tartan" und „AdoniS"
waren demzufolge am 1. November von VcraCrnz nach
der Mündung des Rio Grande abgegangen. Am
26. Oktober hatte General Mcj ia, der in MatamoraS
kommandirt, beträchtliche Vortheile über die Angrci.
senden davon getragen, und da Eöcobcdo nicht seine
Angriffe erneuert hatte, glaubte man seine Uutcrncl).
muna als gcschcilcrt betrachten zu müssen. — Die Nach-
richten ans Malnmoraö vom 8. November lonstatircn,
daß die Iuarislcn dic Belagerung dieses PlatzcS auf»
gcgcbcn, nud daß sic sich ans verschiedenen Wegen zer-
streut habcn, indem sic füuf Mcilcu w:it von den
Kaiserlichen verfolgt wnrdcn, die ihnen große Verluste
zugefügt habcn. Die Generale Pcnza und Gallcuda
sind gctödlct worden. Dic Chefs Cortinas, Himjosa
und Garza wurden verwundet. — Die Kaiserin war
am tt. November von Mexiko abgereist nud Abends in
Pncbla ciugctrufscu. Sie beabsichtigt, in dieser Stadt,
sowie in Orizaba nnd üordovi sich einige Zeit nufzn«
hallen. Ih r offizieller Einzug in Vcra«Eruz war für
den I!l. November angemeldet.

beschädigt. Nach den bereits vorgenommenen Erhebungen
trifft keinen Vahnbcoicnstctcn aus diesen. Anlasse cm
Pcrschnldcn. .

— Die ..Gr. Abdftst." vom 4. d. schreibt: Day
der „Niagara.Mann" Blondin auch hicr sich zugkräftig
erweisen werde, war vorauszusehen. Vorgestern und
gestern war das Thalia-Thcalcr in ganz ungewöhnlicher
Weise in allen Räumen überfüllt, um dcn Wundermunn
zu sehen. Blondin lcistcl in dcr That ErstanulichcS,
und mehr Grauen als Acwuudctung erregt seiuc Scil-
promcnade mit verbundenen Augen und im Sacke stet«
tcnd. Die Tänze auf dcr Iiu.^6 oorätt werden mit sel>
tencr Sicherheit und Präzision anSgcfühit. Der Ap-
plans war an jedem Abende stürmisch.

— Am 2. d. Abends clwa 10 Minuten nach 10
Uhr verspürte mau in St. Radegund eine Erdcrschüt>
tcrnug, die von Südwest gegen Nordost sich undulircnd
fortzupflanzen schien. Dcr Stoß war so stark, daß
Möbel in Bcwcguug gericthen, die Fenster llirrtcn und
^cutc aus dem Schlafe geweckt wmocn. Die Dauer
der Bewegung kaun kaum mehr als cinc Sclnnde ge-
dauert haben.

— Wie dic „ H . Börfcnh." berichtet, ist am 25?sten
v. M . dcr emcritirtc hambnrgische Archivar Dr. Lappen-
,'berg, cin namhafter Historiker, gestorben.

— I n P a r i s erscheint cin die gcsammtslavischen
Interessen vertretendes Journal unter dem Namen „Eon»
föderation."

gen und wobei vorzugsweise die vom GR. Stedry aufge-
worfene Frage, ob nicht das Gewicht der (iisenbestandtheile
zu bestimmen sei, dann die vom GR. Dr. v. Kallenegger
angeregte Frage, ob nicht bezüglich an die Brücke anstoßen-
der Häuser eine vorläufige Verhandlung einzuleiten sei, in
Erörterung gezogen wurden, wird dcr Antrag der Aausetlion
mit Rücksicht auf die vom Referenten und dem Bürger-
meister an die Hand gegebenen beruhigenden Aufklärungen
einhellig angenommen. Zugleich wird über Anregung des
Bürgermeisters beschlossen, das; die neue Brücke zu (ihren
des ehemaligen verdienstvollen Bürgermeisters Hraochly den
Namen „ H r ad ej; l y - B rücke" bekommen solle.

GR. B ü r g e r reserirt ferner über die Allordirung
der nächstjährigen Pflastcrungsarbeilcn, und es werden nach
dem Settionsantrage die Kugelsteinpflasteiung dem Franz
Petcrza und die Trottoirpflasterungen den Unternehmern
Valentin Pertoveh und Anton Schniderschitz um den bereits
atlordirten Preis überlassen.

GR. S t e d r y , im Namen der Äausellion, reserirl
über die Ausfolgung einer Kaution an den Franz Petcrza,
und es wird die Ausfolgung bewilliget. Ueber Antrag des-
selben werden ferner drei Bauholzrechnungcn des Holzhänd-
lers Tauzher im Betrage von 1214 fl. 52 lr., so wie die
BaubcrstcllunMosten für die Straße hinter dem Schloßberge,
welche nach Abzug dcr Kaution 941 fl. 10 lr. aufmachen,
zu Gunsten des Bauunternehmers Vodnil liquid befunden,
und es wird der Magistrat zur Auszahlung dieser Verdienst-
summen ermächtiget. Ebenso wird über Antrag der Nau-
sctlion das Crforderniß für die nächstjährigen Schotter-
licferungen mit 2001 f l . bestimmt und bewillig!'!.

GR. Dr. v. K a l t e n e g g e r , im Namen der Schul-
sctlion, rcferirt über die Realschulrechnung pro 1804, und
es wird diese Rechnung in dcr Einnahme mit 920 f l . 49 kr.
und in der Ausgabe mit 828 f l . 27 l r . , sohin mit dem

^Kassenresle von 92 f l . 22 tr. mit dem genehmiget, dciß
mehrere in dcr Rechnung vorkommende Auslagen im Ge-
sammtbctrage von 22 fl. cli lr. in die Rechnung pro 1805
zu übertragen sind.

GR. Dr. v. K a l t e n e g g c r im Namen der Lotal-
volizeisettion referirt ferner über die Rcmunerirung des Wa-
senmeislcrs für das Einfangen der Hunde und stellt, nach
einer ausführlichen historischen Darstellung des Entstehens der
Wasemneistcrci in Laibach, den Antrag auf Genehmigung
des von der Sektion entworfenen und vom Wasenmeisler
Ioras bereits alzevlirten Vertragsentwurfes, nach welchem
Ioras vom 1. Jänner 1600 an gegen bestimmte Verpflich-

tungen, wovon jene der regelmäßigen dreimaligen Slrcisung
in jcdcr Woche mit zwei Knechten und mit Ncnülmng des
vom Nascmneisler beizuschasjcndcn Hlmdctarrcns die we-
sentlichste ist, eine Remuneration mit jährlichen 20l) f l . er-
hallen soll. Dcr Antrag wird anstandslos angenommen.

Schließlich rcferirt GR. Dr. Sch 0 PVl im Namen der
l,>ma!,zsrltivil nber mchr<',v Aufllcwniqen, die der Magistrat
über einzelne bei Gelegenheit der Feststellung des PrÄlimi«
nares pro 1805) hervorgehobene Plintte zu erstatten halle
und es wird dcr Antrag der Finanzsrtlion, diese Auflla-'
rangen bloö zur Kenntnis; zu nehmen, angenommen.

Mgesneuiglieitm.
Dic Gemeinde S m r z i t z hat Se. Exzellenz dcn

Herrn Staatsministcr Grafen Äclcrcdi, dcn Grafen Eg»
dcrt Vclcrcdi und den Abgeordneten Ignaz Wurm zn
Ehrenbürgern crnauut.

sln, ^ d. illiittag« !^ Uhr fand im lcichdo
lorillcn »öisaalc dcü Profcssorö Sloda ii», ullacincincl,
Kranlcnhansc in Wicu cinc scltcnc Fcicrlichlcit statt,
nämlich die EnllMlimgsseicr dcö von Amcrling gcmal»
ten Bildcö des Hcrrn Professors A r l t , cinc Widmung
dcr Studenten dcr Medizin. Untcr Anwesenheit fast
sämmtlicher Profcsforcn dcr medizinischen Fakultät nnd
zahlreicher Sludcntcn, welche dcn Gefeierten mit lantcm
Hoch begrüßten, hielt Stud. Mcd. Herr Adler im Na-
men seiner Kollegen ciuc Ncdc, in welcher cr ncdcn dcr
Größe, als Augenarzt, besonders dic Hnmnnilät dcS
Gefeierten hervorhob, mit wclchcr er seine Schüler und
alle Icnc behandelt, die Hilfe bci ihm suchen, und mit
welcher cr sich an dic Spitze cincS jcdcn akadcmischcn
Vereint! stellte. Nach ihm beglückwünschte!! dcr Assi-
stent der Augenklinik Dr. Nicdl im Namen seiner Mi t -
Assislcntcu, und Elcilr0'Thcrapcut Dr. Bcncdilt im ^ia«
men dcr praktischen Aerzte dcn Gefeierten. Tief bewegt
ergriff ^ctzlcrcr hierauf das Wort nnd, dankend für dic
ihm gebrachte Oualion, gab cr allcn Stndcntcn, öic
liald ins praltischc Lcbcn übcrgchcn, als Kompaß ihres
Lebens dcn Nath dcr Strcngc gcgci, sich sclbst, der
Mildc nnd Hinnanität gcgcn Hilfsbedürftige nnd dcr
Gerechtigkeit gcgcn ihre Staudcsgcuosscn. Untcr hcrz«
lichcn Glückwünschen schloß dic Fcicr.

,— I m Wiener Hofopcrn-Thealcr hat cinc Oper
von Langcrt: „Dcö Sängers Fluch" (dcr Tcxt ist nach
dcr Uhlal'd'schcn Vallndc dcarbcitct) Fiasco gcmacht.
„Vcrsnnkcn nnd vcrgcsftn, das ist dcS Sängers Fluch."

— Ein Dcpntirlcr zum imgarischcn Landtag kam
Geschäfte halber cn,f einen Tag nach Wicn nnd wnrde
von cincm Baulier gcflagt, was uon dem ungarischen
Landtage zu hosfcn odcr zn finchtcn sci? Dcr unga<
rischc Bollsucrtictcr drchlc scincn Schnurbart und rc-
sumirlc scinc Ansicht in folgenden gewiß höchst bczcich,
ncndcn Worten: „ l^ iümtw! Gibt man in Wicn nach,
dann ist Ausgleich mit Landtag — gibt man in Wien
nicht nach. dann ist gleich aus mit Landtag!"

— Dem in dcr NcichölMptstadt Wicn inS Lcbcn
nctrclcncn ersten allgemeinen B e a m t e n - V e r e i n e
^ r oslcrrcichischcn Monarchic, wclchcr bereits übcr 0000
Mitglieder zählt und in dcn Städten außerhalb Wicn
° " H Lokal. Ausschüsse odcr Filialicn vertreten wird,
stl'd m neuester Zeit in Agrain aus dem Zivi l . , Militär-
lmd Privatbcamlcnstandc ubcr 80 Mitglieder bcigctrclcn.

^ -lus R c i c h c n l i c r g , ü. Dez. wird gcschric-
M i : .lnf dem hiesigen Bahnhöfe wnrdcn gcstcrn durch
den ^iianiincnstoß zwcicr Zuge dcr Südnorddcntschcn
-"ciliindlingsbahll scchij Waggons gänzlich zcrtruiumcrt
""o vicr Wagen, sowie dic bcidcn Lolomotivcn start

Lokalbericht und Korrespondenzen.
Dic Gesau a. 6 p r o b c deö M ä u n c r c h o r ö drr phil-

h a r m o n i s c h r n G c h l l s c h a f t s m d c t m o r g e n schon u m 7 U h r
Mmdö statt.

- Am :;. d. Nachts vtnmalücltc dcr B a h n w achter
an dcr Eisrnbahnstation N ü l c l . Eö hatlc cdcn dci ^astciizng
dic >icna!Ntte Station Passin, alß cinc Vorspanu^mnschinc oahcr-
qcbrniit<t lam, om Wächter, dcr vcrnmlhlich an dcr Stcllc dcr
Ncichc ftustirt niar, crfas;tr und dclnsclbcn den Kops adnß. — A,n
uiunlichcu Tagc fand auch cin Mililärnrlanbcr, dcr Ncfsc dcS vcr-
miglücktcn Wächters, dm Tod; als bcim Ausladcn von Laughol-
,;crn, wclchc in grüßcrcr Hühc nnfgcschichlct niarcn, cinige dcrsc!-
dcil uou dcr Höhe hrrnntrr rolltcn, wurdc dcr als Hanblmigcr
dabci beschäftigt grwcscnc Urlanbcr davon crfaßt, zn Boden gc-
worfcn nnd ihm dabci dic Hirnschalc zrrschüicllert.

— Gcstcrn Hiturgcns fand in dcv Slalion Franzdors ein
Zusammenstoß uon ^aslrn;ilgcn slat!, wobci Wagons, nicht
nbcr !11ic»schcn Schadcn crliltcn. Dic Vcrschicinmg ciiiisicr basten-
Waggons soll die ^cranlasfnna. zn dcm Unfälle c^rucn habcn.

- - Vor cinissm Tagen wnrdc in Odcrlaibach ciu (5 i n -
b r »lch d icbsta hl vcrüdt, wolici Hilbcrgcld in nainhnstcr Summe
(1/17 Thaler) cnlwcndct wurdc. Drr Thälcr soll gcstcrn in ^ai-
bach cruirt und augchallcn worden scin.

! l us der Gen lc indera thSs i t zung von» H . d . V t .

!),ach Verlesung dcZ Protokolls dcr lchlen Ti l l ing,
)clchci' gcnl'hmigc! wird , bringt dlr Herr Ä il r g r r m c i st e r
cm Gcmcindcralhc cin Schreiben Sr- ^zzcllcnz dl!v Oberst-
lallmcistcrs Grafen Grüne zur Kenntniß, laut welchem 5e.
. l. Apostolische Majestät über dic von der Stadtgcmcindc
ür die Ucberlassnng des Gutes Tivoli am aUerh. Throne
nedergelcgte Danksagung sich allergnädigsl dahin zu äußern
zernhe, daß es Merhöchstdensclben freue, daß der Ctadt-
zcmeinoe Laibach durch die Ueberlassung des genannten
ZuteZ cin Gefallen erwiesen worden sei. Weilers theilt der
Herr Bürgermeister mit cin Dantschrcibcn Lr . Exzellenz dcs
chcmaligen Vcrwa1tung5ministcls Ritter v. Lasier für die
Verleihung des (ihrcnbürgerrcchtes, so wie dcn Präsidial-
crlaß, laut welchem Se. Exzellenz der Statthalter Freiherr
o. Vach die Leitung der Landesregierung übernommen hat.
2er Herr Bürgermeister beantwortet ferner eine von T r .
Bleiwcis in cincr dcr früheren Sitzungen gestellte Inter-
pellation in Vetrcff des Schotterbezngcö dahin, dasi aller-
dings Unregelmüßigleiten im Schottrrbezugc stattgefunden
habcn, daß cr jedoch für die Zutunfl die nöthige Vorsorge
zur Vefcitigung derselben treffen werde.

Sosort wird zu dcn Gegenständen dcr Tagesordnung
übergegangen, und es werden ausncihmöwcise die Vortrüge
dcr Bauscttion zuerst vorgenommen.

G3l. B ü r g e r , im Namen dieser Sel l ion, rcfcrirt
über den Neubau dcr sogenannten Schusterbrücte. (5r bringt
vorerst das Offert dcr fürstl. Auerspcrg'schcn Asenfabrit in
Hof zur Kenntniß der Versammlung und erläutert das dics-
sällige, vom Obcringemcur H e r m a n n entworfene Projett,
welches in einer Konstruktion aus Gnßciscn besteht, die auf
zwei Pfeilern mit Pcton- und Quadern-Unterbau, mit
10 Klaftern Spannweite, ruhen wird. Der Referent gibt
dcm Systeme, nach welchem die neue Brücke gebaut werden
soll, dcn Vorzug vor dcn früheren vrämiirtcn Arüclenpro-
icklcn und weiset insbesondere darauf h in , daß eine nach
dem nämlichen Systeme in Wicn (Vorstadt Sccbshaus) ge-
baute Brücke sick als vorzüglich bewährt hat; derselbe stellt
im Namen dcr Bauscllion dcu Antrag, das; das Offert an-
zunehmen sei und sofort dcr Neubau der Brücke dcr Eisew
sabrit in Hof, dem Obcringenieur Hermann und dcm Zirw
mcistcr Gustav Tonics untcr solidarischer Haftung gegcr
dcn Pauschalbetrag von 2!».5>00 f l . , wovon der Vctrag uo,
8500 fl. sogleich nach dcr Vruckcnprobe, dcr übrige Artrcu
aber in sieben gleichen vierteljährigen Raten zu bezahle,
scin wi rd , überlassen werde. Die Vollendung des Neubauc-
steht bis (5ndc Juli 1800 in Aussicht.

Nach cincr eindringlichen Debatte, an dcr sich di
G M . Mallitsch, Etedrv, T r . v. Kaltenrggcr, T r . Mittel«
Horal, Dr. Echüppl, Debcuz, Blasnia/und Aucr dclhcil

Aus icn Landtagen.
P r a g , 4. Dezember. I n der heutigen Sihnna

war Fürst Karloö Aucrepcra. anwcscnd. — Vom Abs,
Taschcl wurdc cin Antrag bezüglich drr Aufnahme von
gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich deS »Iifchcrcirechtcs
eingebracht. — Der LandcSansschus; wird oom ^and-
tllyc beauftragt, baldigst mit dcr Ncaicrnng Bcrhand«
ungcn lvcgcu lHrlichtnng cines Thicrarzenciinstilllles >,,

Prag aufzunehmen. — Znm unbcsoldclcn Diretlor drr
LandcShypothclcnbcml wird Urbanccl gewählt. Mor-
l,cn findet oic zweite Sitzung dcr Adrcßtommisswn statt,

«iuz, 4. Dezember. Die henlisjen Bcrhandlnnyen
beschäftigten sich mit Gcgcuslälldcu lokaler Natur, nbcr
Ioderzcngnug in dcr ^andcSbadeanstalt in Hall, ^inzcr
Mnfcum :c. — Nächsten Mittwoch beginnt dic Per-
Handlung über dcn Antrag bezüglich dcS September-
patents.

Talzbnrss, 4. Dezember. Dcr Landtag beschließt
übcr Anlrag dcs Abg. Stcinhauscr, dcn ständigen Anl^.
schuß zn bcauftragcu, übcr dic Kostcnbcstrcilung drr
Grenzsperre nnd Acwachnng der Grenze aus Anlaß dcr
Thicrscuchc Erhebungen zu pflegen und in dcr unchstcn
Session wcgcn Rcgclima. dicscr Angclcgrnhcit Aulräc.«
zn stellen. — Ferner: An daS Slaalsminislcrium bu^
Ersuchen zn stellen um AnSarbcilnnn eines Ncichsacit^cö
betreffend die grundsätzlichen Bestimmungen über d ic '
Kommassation nnd die Einbringung dicscS Gesetzes bci
dcr uachstcn Ccsfion dcS NcichsrathcS. — Brzüalich
der Ent,chäd!gungSfragc dcr Ncalgcwcrbrbcsitzcr wird
der Antrag dcö Abg. Vicbl, cs sci durch Borlanc der
Erhcbungbatlcn au dcn Ncich^alh dic Ausarbciturig
cmcS EntschädigungSgesetzes anzustreben, anaciwmineu.
Schließlich wurdc dic obligatorische Einsührnng dcS
Turnunlcrrichtcs au deu Präparandeüschulen bcschlossci,.

Salzburss, 5i. Dczcmbcr. Zwci Vcrichlc dcS ^un.
dcsauejchusfco, bctrcffcnd das Straßcnlonlurrcnzglsrtz,
werdcn in ciucr dcr nächsten Sitzungen zur Verhand-
luug gelangen. Bezüglich dcs Antrages dcS Landcö.
Ausschusses wcgcn Subvcnlionirnng freiwilliger Fenrr«
wchrcn wird bcfchlofscu, bis zur nächsten ^andtagtzscssivn

e Erhrlmngcu zn pflegen, ob nnd unlcr welchen Bcdin-
, gnngcn uon Beiträge fur
- ^ dic Fcucrwchrcn gclcistrl werden.
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I n n s b r u c k , 5. Dezember. DaS Gutachten dcs

Landcscmsschusses über die Viehzuchtprümien, dann über
Abänderung der Landtagswcchlordmmg, so wie übcr
Abänderung der Bestimmungen über die Vertretung der
Universität am Landtage wurde zwei Komitees zur Vor-
berathuug zugewiesen. Eine Interpellation wurde gestellt
bezüglich des Zustandes der Landcsvcrtheidigung in Welsch«
Tiro l .

Klassenfurt, 5. Dezember. Der Landesausschuß
berichtet iibcr den Bau einer Irrenanstalt und stellt den
Antrag: Der Landcsausschuß werde beauftragt, in der
nächsten Session darüber Anträge zu stellen. (Wird an-
genommen.) Nächste Sitzung Donnerstag. Tagesord-
nung : Adrcßdcbatte.

K i e l , 5. Dezember. Das „Holsteinische Verord-
nungsblatt" meldet, der Zivilingcnicur Krohnlc habe
die Erlaubniß zu den NivcllirnngSarbeitcn für die pro»
jcktirtc Koftcnhagcn'Hamburgcr Eisenbahnlinie auf dem
Terrain Ncnstadt-Oldenburg, Heiligcnhafen, Femarsund
erhalten. — Laut einer Vcrciubaruug mit der dänischen
Postucrwaltung wird eine tägliche Dampfschifffalirtsver-
bindung zwischen Kiel und Korsor nächstens eröffnet.

Genf, 4. Dezember. Der radikale Kandidat der
Independent«:«, Richard, wurde mit 3652 Stimmen
zum StaatSrath gewählt. Perrier erhielt 2742, Mont-
falcon 478 Stimmen.

P a r i s , 5. Dezember. Drouyn de l'Huys ist nach
Compicgne gegangen. Die Journale beschäftigen sich
mit der Ankunft des amerikanischen Generalen Shofield.
Es scheint gewiß, daß derselbe noch nicht notifizirt habe,
er sei mit einer Mission betraut. „Patrie" bcharrt in
dem Glauben, Shoficlo sei mit eiucr Mission, betref«
fend die mcxikanisch'amcritanische Angelegenheit betraut.

Brüssel, 4. Dezember. (Abends.) Dem „Eourricr
du commerce" zufolge befindet sich der König in voll-
kommener Erschöpfung der Kräfte, nnd befürchtet man
sein Hinscheiden diese Nacht oder morgen.

Brüssel, 5. Dezember. I n dem Befinden Seiner
Majestät dcS Königs ist eine sehr geringe Besserung
eingetreten. Die Kräfte haben sich im Allgemeinen
etwas gehoben. — Der Instlzminister Bara ist in
Tournai ohne Opposition wieder gewählt worden.

Stockholm, 4. Dezember. (Abends.) I m Ritter-
hause sprachen 1A Redner für, 8 gegen den Reform-
liorschlag. Auf der Rednerliste sind noch ^(1 Namen
verzeichnet. Der Priestcrstand beschloß, die Debatte bis
nach der Beschlußfassung durch den Adel auszusetzen.
Voltshaufcn stehen in den Straßen. Einige Verhaftun-
gen wurden vorgenommen.

Kopenhagen, 4. Dezember. (Abends.) Der Land»
hing hat in zweiter Behandlung den Grundgcschciit.
vurf mit 32 gegen 15 Stimmen angenommen, nachdem
)er Konseilspräsident erklärt hatle, daß die Regierung
ms uuverändettcr Annahme desselben bestehe.

gezogen, u. z.: Nr. 15.003 gcw. 20.000 fl.,. Nr. 33.0?5> gew.
2000 f l . . Nr. 31.l»I5,, 40.217 c,cw. je K'00 f l . , Nr. 4778,
ii.'ils) n/w. jc 5)00 fl., Nr. 5M«. <)5.W. .'!2,5M8, 41.113. 42.5H1.
«I.42<;, 7l>.l»33, «3.2<;7 uud 94.W4 gcw. jr 100 f l . . Nr.
17.5)35. 24.307. 28.5K7, 44.33«. 5«.W7, 70.002, 77.045).
«5.211 85.81«, «7.04«. s»1.024. 91.5<!5 qcw. jc 50 f l . . Nr.
3677, «174. ,5.400, 1<>.070. 30.057. 37.653, 40.125, 51 0«5,
5<;.032. 7«.15«. «7.W0. 01.200 gew. jc 45 fl. CM. Folgen
noch 5«<: Trrfftr mit 3«i fl.

— Al« nu erfrculichrr Äewciö dcr Autldrhiumcz und dcs
Aufschwung« uuscrcö iiltcriiatioiilllcu Verlchrö dirnt drr Umstand,
daß in lchtcr Zcit ruormc Postru östcrrcichischcr Baliliilltsü uoü
Norddeutschlaud bczogrn wurden, uni die flir dcu Export dorthin
brstiuimtcu Waaren und Produtte damit zu bezahlen.

Uaibach, 0. Dezember. Die Durchschuitts-Preisc stellten
sich auf dem hcutla.ru Marllc, wie folgt:

Mlt.. Maz..,, " " Mlt., Wgz7.
fl. lr. sl. Ir. ; st. ,1. si. ll.

Wcizcu pr. Metzcn 3 tt4 3 l)<; Vntlcr pr. Pfund - 45 _ ! ^ .
Korn „ 2 74 Eier pr, Stllct - ^ zi — —
Gerste .. 210 2 20 Milch pr. Maß - 1 0 -
Hafer ., 150 175 Rindfleisch pr. Pfd. - ' , « -
Halbfrucht „ — 1 - 2 00 Kalbfleisch „ ^ _ i l l ^ _ ^ .
Heiden „ 210 2 35 Schweinefleisch „ .. 1<;___ —
Hirse „ 2,20 2 42 Schöpsenfleisch „ - . ; » — - ^
.ssnlurntz „ 2 52 ^ Hähndcl pr. Stllct — 27 — --
Erdilpfcl ,. 1 30 — Tauben ,. __ ,1 «. _
Üiuseu ., 4 5)0 — — Heu pr. Zentner — i^.
Erbsen „ 4 -^ Stroh „ »! _.
Fisolen ,. 4 50 — — ! Holz,hart.,pr.Klft. — — «5/>
Rindöschmalz Pfd. —'50 ' — weiches, „ - . - <;l)0
Schweineschmalz „ —!40—^—^ Wein, rother, pr. ^ >
Speck, frisch, „ - 2 5 - i - ! Eimer 13 ' ^

— geräuchert „ —>i0—,—, — weißer „ 14-<

Theater.
Heu te D o n n e r s t a g den 7. D e z e m b e r :

Zum ersten Male:
D a s .t touzert, oder: D i e fcindlichelt Musikvercinl»

Orissiual-i'nslspiel in 4 Aufzillzen von Roderich Äenedix.

3Neleorolliuische ^euljlichluü^en m Laiüuch.

'<;u. Mg., 32li, 17 -<-<;.<> O. st'in Ream 1 , .
<-.. 2 „ N. 32?.:>n ,- <:.<, O. still triibc ^ ' " "

10,. Ab. 32«.7« l l 5.» ! O.still ^ «rllbc , ' " ^ m
Barometer im Steigen, in den oberen i,'nf<schichtcn üstli^

Windströmnng.
^ « o »

Uenejle Uachnchten uno Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 7. Dezember. Landtag. Die Mtajo»
ritätsadresse wurde <»» >»><>« aussenommen. —
I n B r i i n n ist Ziskra 's Nesolut ion abgelehnt
worden. — I n K l a u s e n b ü r g wurde Zeyks
Adresse fnr Tviederherstellung der Ncchtskon-
t inu i tä t nnd Ginberufung der Eiebenbürger
nach Pest angenommen. — Die „Abendpost"
dementirt, daft Velcredi das Polizeiministerium
abgebe.

Lemberg, 5. Dezember. I n Nohatyn wurde von
Seite der Landgemeinden Schulrath Kulczycli aus Lem«
berg znm Laudtagsabgcordnctcn gewählt.

Pest, 5. Dezember. Bis hcnte Mittags waren
185 Landlagswahlcn bekannt. I n Körmcnd wurde Joseph
Szcll gewählt.

A rad , 5. Dezember. I m Araber Komitat haben !
gestern folgende Wahlen für den ungarischen Landtag
stattgefnnden. I n KiSjenö: Varon Simonyi mit Attla- ^
mation; m Szentanna: Varga; die Ungarn nnd Deut- '
fchen haben sich der Abstimmung entbalten; in Vila»
gos: Anton Htocsonyi; in Radna: Dessanu Popouits; '
in Pccska: Hoffttrclär Ioancsku; sämmtliche Deutsche '
und der größte Theil der Ungarn haben sich der Ab-
stimmung enthalten; in Gnlyn: Sigmund Popom'ts.
( I u sämmtlichen Wahlbezirken wurde ungarischerseits ,
Protest eingelegt.) 5

Geschäfts-Zeitung.
Ver losung. Vci der am 1. Tezcmbcr 1«<',5 vorqenom-

meneu 29. Verlosung de« hochslirstlich Alfred Wiudischgrich'schrn
Anlehens pr. 2,000.000 fl. CM. wurden nachstehende ^ewinnslr

ZllhNyt Engländer »
dankt bei seiner Abreise hiermit höflichst für das ihm allseitig »
geschenkte Vertrauen und zeigt ergebenst an, daß er in Folge >
vielfacher Aufforderungen sich entschlossen hat, hier in kurzer >
Zeit ein zahnärztliches Atel iers« errichten, um/abwechselnd >
in «aibach und Graz seine Praxis auszuüben. >

Vsährend seiner Abwesenheit wird an beiden Platzen Herr >
Zahnarzt Dr. F r . V r u n n seine 2telle vertreten. (244<:-3) >

Die lrstt Vummcr w NtULN ÄahlgaNgS 1ll68 ill ans ÜNl l ! ! bcrcil, liû lrossc».

^1«»»> 4?<»»«»i' ^'^ reichhaltlssste und nützlichste Fami l ienzei tunss, hat dulch seine enorme Pelbreiwng wohl
? ^ l . I ?»»U^Ul , ^,„ «,,st<.n bewiesen, baß er in den bisbflissen t lf Iahrgännen sein« Ausnabe gelist ha». Die
deutsche Original'Ausgabe z^klt e,»e Äuflnne uvn 130.00(1 Ciemvlaren, die übnssen Auüssaben in fünf verschiedenen
Epmchen zählen zusammen l25M0 ssremplare —im Wanzen also über eine viertel Mi l l ion, ein Umstand, der dcnUcizai
öl« die veibreitetstc Zeitunss der We l t h instel l t . — Auch fernerhin werden wir es un« hauptsächlich annelenrn
sein lassen, durch A b b i l d u n g und Beschreibung die <2«lbsta„f«rt!aung der Damen« und Kinder'Galderob« strt«
der neuesten Modo entsprechend zu lehren und hierbei «orzuaeweise aus die prnctischen Vebürsnissc der Abonnenten
Rücksicht neh,!ien, ŝ  daß den Fnmilu'N Wrlessmhri! zu wesentlichen «trsparunssen geboten ist. Die jährlich erscheinende»
24 Doppel.Nummern <?i dessen in aröblem nolio-'nl'Miat) blinqen «egen 3N« Schnit tmuster in natür l icher Mröße
zur aesanmitc» Garderobe der Damen, Mädchen und Knaben, sowie der Leibwäsche überhaupt. Diese Schnittmuster find
in ZcicliNüg und Veschreibima sc> klar nud faßlich, daß auch die »msseübteste Hand im Stande ist, ein gutsitzendes Klei»
dungsstüll darnach zuzuschneiden und anzufertigen, jährlich über 1000 Abb i l dunaen umfassen gleichfalls die gesanmKle
Damen >Waldcrobe, Leibwäsche und Kinder »Garderobe, ferner alle übrigen Gegenstände, welche irgend >n das Vereich
weiblicher Handarbei ten gehören, und die gewöhnlich zu theuren Preisen in den Lüden gelaust werden, nach den»
modernsten Geschmält! Pans« »nd Verliner Oriainalmustel,' für S t i ckere i . Ne ißs t i l l e re i , l a p i s f e r i e , App l i»
cat ion und Soutache, F i l e t» , S t r i l l » . H ü t c l . . Knüp f - und P c r l e n a r b c i t e n i endlich in regelmäßiger Neihen»
folge die neuesten Modenb i l de r .

Ter unterhaltende Theil des Vazar. redigirt von I»,-. J u l i u s Rodenberg, bringt Nove l len der beliebtesten
Schriftsteller, dcm weiblichen Kcschmact entsprechende S l i zzen ernsten und heiteren Inhalt«, nebst H I l us t ra t i oncn l
Oedickte. M u s i k . P i ^ c c n für Pianoforte und Gesang, neue Tanz lou ren , Nüthsel , Ncbu«, Schach, Rüssel-
sprung . Aufgaben und cinr Hülle von Not izen und Recepten <ür die Hau« wir thschaft und T o i l e t ! » . schließlich
legelmäiige «erichtc über neueste Mode» u»d Handarbe i ten .

Probe-Nummern werden von anen Jöucnnanaiungen und Post-Aemtern aes In-
nnd Auslandes zur Ansicht geliefert.

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen: Ign. v. Klcinmayr & F. Bamberg.

?lu,l°<,e Vierteljährlicher AbouuclNtllts-Preis: K f l . H O k r . n»,l°zt

^ ^ " 1 " ^ " — Miinallich crschcintll lwci!l«pl!tl-tlummtrn mit Mlrtichcn Illlistralionln. — 1c)V,V^^1

W M ^ Verkauft-, Pacht- nnd Dicnst-Ofitll. " M R
Mehrere lcmdlttflichs l<>>>>>sr unsnu d>>r (ziseülmlii,, mit MM)»! , , Weiuncirlril, im Pvi ise VM>

IlMX> f l . , I7lX><) f l . , 10<1W<) f l . und davNdcr ; ein Han« i „ ^'aivach »nt Gnrlcn , Hofrcni,», Oc?
wülb, im Zinöcrtragc von 1^)0 sl.. um Ä»>0<» fl ; cin t̂ asthaut« daŝ dst mit (^nrttii u»,!l!»<«» sl.
wrrdcn zum Kauft cmgcliutcn; riu Ticustmiunirr-Institut wird billig uerpachlrt odi'r ucrtanft; c<"
sehr rrgicbigcs Stcinlohlcn-Äerg>uerl, in dcr Nähe Quarz- und Viftucrz, um W<> fl. al'ssi'li^u,
danu wrrdcu Kijchiuiini und ciuc Wirthschastlriu, auch ciuc Kcllucriu mit 1ft<) fl. ,̂'ohu grsscn Î»̂  ^-
Kaution aufgruomlmu; cudlich eiu Gaslhnus iu i'aidllch um 1!̂<> fl., so wir auch riu c>rosn'ö Or-
wülbc zu eiucm Kafferhausc u. s, w. um !M) f l . vrrpachtet durch I . A . Tchul ler '6 Bureau
iu «aibach. (̂ '>4«1

I Anzeige. j
i |
I Die Material-, Spezerei-, Wein- j

I Farbwaaren-Handlung j
M des Gefertigten empfiehlt ihr neu nssnrlirles Lager von Ijcstcn feilen !
>£ Kiiimoiitlialor-, ( iroyor- und I>ai'in<kiisnii-li.ä«4c>'ii, neue {,
|? Ilaiiihurgcr n. PieKoIliäriiiKO, marin, vtal, C«<»iiu«»s«'r \
y, Taf'ol.^arclc'llcii, S a r d i n e n d o JHantes in € le l , ru.«*.«>iiM<*li<k :
h .Sai ' f l inci i mit iUix<>«l f ' i c l i l o « eingelegt, unt; 'ar i«c l ic ' Wa- \
% l a i n i , neuen f'ranzöM. und H.rciii»((ki'Neiif', ( « i i r / c r U laroa i i , ;
uj cclilen J a n i a i c a - K u n i , PIIIIMCIIO.HKCIIX, feinste Sorlen T l i e c , \
H die beliebtesten ö»tckrr<>ic*liiMClioii und u n g a r i s c h e n W e i n e , •
^ Cliami»agii4>i% Uc | i i en i 'S t Caiiflitfeu, I ' i n o l i , ITlandeln, \
S IXoMiiUMi, W e i n b e e r e n , Z i l x l > e i i , reinstes T a l e l - und |
S O l i v e n ö l , f^a i f eo« in reinscliirwckender Waar«; nelist sillen übrigen |
^ Spezerei-Artikelu zu ilou billigsten Piwiscu iiiul solidester liedienung. 1

i Gustav Stedry, i
| (2504—2) Elcfanlcnffössi?. i

Kctztc Woche,
_ « » Menagerie

zu sehcn jcdcn Tag, Fütterung um 5 Uhr Abends.

Sonntag am 10. Dezember letzte Vorstellung.
2,im lalill-sisli,!, Nss,!^,!' ladet craebcnst ein

...._,..._„„. , c . c e l t i . A d v l w e j i i ,

Veramwortticher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Vtrlag von Ignaz v. K'leinmayr st Nedor Bamberss ,n Laibach.
Hiezu ein Vogen Amts« und Intelligenzblatt.


